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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

der Frühling ist da.

Mit dem Beginn des Frühlings und dem 
Ende der fünften Jahreszeit, also in der Zeit 
zwischen Aschermittwoch und Ostern liegt 
bekanntermaßen die Fastenzeit.
Ursprünglich schrieb die Kirche während dieser Fastenzeit 
strenge Regeln vor. So war während des gesamten Zeitraums 
der Verzehr von Fleisch verboten. Im Mittelalter waren beim 
Fasten bis Ostern z. B. auch Milchprodukte nicht zugelassen.

Eine modernere Auslegung der Fastenzeit ist es, auf etwas zu 
verzichten, auf das man normalerweise nicht verzichten möch-
te. Statt auf Fleisch oder Milchprodukte könnte man also zum 
Beispiel auch auf Süßigkeiten, Alkohol, Rauchen, Autofahren, 
Handy, Fernsehen oder ähnliches verzichten.

Bei den aktuellen Treibstoffpreisen fällt der Verzicht auf das 
Autofahren nicht so schwer und somit sind große Teile der 
Bevölkerung unweigerlich zu Fastenden geworden.

Ich sag‘s ja immer, alles Schlechte hat auch sein Gutes.

Was gehört in Wächtersbach noch zum Frühling? Richtig, die 
Messe. Nach zwei ausgefallenen Messen in den vergangenen 
beiden Jahren läuft die Planung für die diesjährige Messe auf 
Hochtouren und das ist gut so.

Ich freue mich wieder darauf einmal unser Messegelände vol-
ler Aussteller und Besucher zu sehen und die verschiedensten 
Waren und Präsentationen zu bestaunen. Auch der Zuspruch 
der Aussteller scheint groß zu sein, einige haben aber doch 
Probleme teilzunehmen. Wie ich hörte, sind nicht alle Aus-
steller in der Lage ihre Waren anzubieten, da die Lieferketten 
unterbrochen sind oder waren. Das ist sehr bedauerlich.

Ich wünsche einen schönen Frühlingsanfang und freuen sie 
sich auf Ostern.

Mit fastenden Grüßen
Rüdiger Weiher

Zum Titel:

Das Titelbi ld zeigt das 

Schloss in den Farben der 

Ukraine während der Mahn-

wache. Mehr dazu auf Seite 

5.

Wenn auch Sie Fotos rund 

um Wächtersbach haben, 

schicken Sie sie uns gerne 

via Mail zu. Sie sollten im 

Querformat sein und 300 

dpi haben.

(Foto: Susanne Mainka)

Freiwillige Feuerwehr Wittgenborn

Jahreshauptversammlung 
2022

Einladung

zur ordentlichen Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Wittgenborn e. V. und Dienstversammlung der 

Einsatzabteilung am
Freitag, 25. März 2022 um 20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2.	 Totenehrung
3.	 Verlesung des Protokolls der letzten Jahreshauptversammlung
4.	 Bericht des Vorsitzenden und Wehrführers
5.	 Bericht des Jugendfeuerwehrwartes
6.	 Bericht des Kassierers
7.	 Bericht der Kassenprüfer
8.	 Entlastung des Vorstandes und des Kassierers
9.	 Wahlen:
	 9.1 	 Kassenprüfer
	 9.2 	 Stellv. Schriftführer 
	 9.3 	 Wehrführer zugleich Vorsitzenden
	 9.4 	 Stellv. Wehrführer zugleich stellv. Vorsitzenden
10.	 Ehrungen
11.	 Anfragen und Mitteilungen

Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen spätestens eine 
Woche vor der Jahreshauptversammlung dem Vorsitzenden schriftlich 
mitgeteilt werden. 

Die Mitglieder der Einsatzabteilung und der Jugendfeuerwehr werden 
gebeten, Uniform zu tragen. Einlass nur für geimpfte, genesene oder 
negativ getestete Personen (3G-Regel). 

Mit freundlichen Grüßen

Michael Eckert 
Wehrführer und Vorsitzender



 
Bitte beachten!
I n  d e r  G e -
samtauflage 
der Heimat-
zeitung (au-
ßer Waldens-
b e r g  u n d 
Leisenwald) 
befindet sich 
eine Beilage 
von Toni‘s 
Pizzeria.

Wächtersbach entfacht Tsunami der Solidarität und 
Nächstenliebe

AWO dankt Spendern und Helfern*innen 
für vorbildlichen Einsatz
Wächtersbach. Der Spenden-
aufruf, den die Arbeiterwohlfahrt 
an die Wächtersbacher Bevöl-
kerung hinsichtlich der Hilfe für 
die Kriegsflüchtlinge der Ukraine 
richtete, erwies sich als ein un-
erwartet großer Erfolg. Berge 
von Bekleidung, Hygieneartikeln, 
Medikamenten,Verpflegung und 
weitere, der Soforthilfe dienende 
Sachspenden, häuften sich im Ver-
einsraum der AWO und forderten 
die vielen fleißigen Helferinnen und 
Helfer heraus, außergewöhnliches 
zu leisten. 

Dank einer guten Organisation 
und mit viel Sortiertalent gelang 
es den fleißigen Händen in kur-
zer Zeit, Ordnung zu schaffen. 
Die vielen, sich im anfänglichen 
Durcheinander befindlichen Artikel 
erhielten ihre Zuordnung, sodass 
sich aus dem anfänglichen Chaos 
sehr schnell eine Übersicht 
über die Vielzahl und Art 
der Sachspenden ergab. 
Bereits nach wenigen Stun-
den waren die Artikel den 
zwei Transportunterneh-
men, die sich in Vollmerz 
und Hanau befanden, zu-
geordnet, sodass noch am 
Freitag 2 Kleinbusse, bis 
unter die Dächer beladen, 
ihre Fahrt nach Vollmerz 
starten konnten.

Obwohl die tüchtigen Hel-
ferinnen und Helfer bereits 
am Freitag nach  sieben-
stündiger Tätigkeit an ihre 
körperlichen Grenzen stie-
ßen, war es für sie am 
nächsten Tag keine Frage, 
ihre Arbeitskraft erneut den 
in Not geratenen Flücht-
lingen zur Verfügung zu 
stellen. Mit unermüdlichem 
Fleiß sorgten sie dafür, 
dass zwei weitere Klein-

busse beladen und nach Hanau 
befördert werden konnten. 

„Diese nicht hoch genug zu be-
wertende Hilfsbereitschaft sowie 
die enorme Spendenbereitschaft 
der Wächtersbacher Bürgerschaft 
hat uns dazu bewogen, unsere, 
dem Nächsten dienende soziale 
Mission solange fortzusetzen, wie 
es die Situation dieses unsinnigen 
Krieges, der viel seelisches Leid 
unter den ukrainischen Menschen 
verursacht, erfordert. „Ich bin 
sehr stolz auf diese fleißigen Frie-
densengel, die ein Höchstmaß an 
Solidarität und Nächstenliebe ver-
körpern, zurückgreifen zu können“, 
äußert sich der 1. Vorsitzende der 
AWO Wächtersbach, Norbert Döp-
penschmitt, mehr als zufrieden.

In das Lob schließt Norbert Döp-
penschmitt auch die vielen flei-

ßigen Spender von Sach- und 
Geldmitteln ein, die diese Hilfe 
erst möglich gemacht haben. „Das 
gute alte Sprichwort, „Not schweißt 
zusammen“, feiert in diesen Tagen 
eine Renaisssance, auch wenn die-
se mit einem sehr traurigen Grund 
verbunden ist“, zieht Döppensch-
mitt ein abschließendes Resumee.

„Dein Pflaster“ kommt nach Wächters-
bach
Wächtersbach. Main-Kinzig-Kreis. 
– „Dein Pflaster“ kommt nach 
Wächtersbach. Am 24. März 
macht das Impfmobil des Main-
Kinzig-Kreises am Evangelischen 
Gemeindehaus in der Poststr. 7 
in Wächtersbach Station. Damit 
bietet sich interessierten Erwach-
senen und Jugendlichen ab zwölf 
Jahren die Gelegenheit, sich 
über eine Corona-Schutzimpfung 
aufklären und vor Ort direkt imp-
fen zu lassen. Mit freundlicher 
Unterstützung der evangelischen 
Kirchengemeinde ist das medizini-
sche Team der örtlichen Impfstel-
len im Zeitraum von 10 bis 15.30 
Uhr anzutreffen. Verimpft werden 
Vakzine von Johnson&Johnson, 
ein mRNA-Impfstoff, also von Mo-
derna und BioNTech/Pfizer, sowie 
der Proteinimpfstoff von Novavax.

Eine Voranmeldung ist nicht nötig. 
Mitzubringen sind bloß der Perso-
nalausweis oder ein anderer Licht-
bildausweis mit dem Wohnort, das 
Krankenkassenkärtchen und nach 
Möglichkeit das Impfbuch. Um 
Wartezeit zu verringern, bitten die 
Impfteams darum, möglichst auch 
die ausgefüllten Anamnese- und 
Aufklärungsbögen mitzubringen. 
Diese Dateien können auf der 
Kampagnenseite von „Dein Pflas-
ter“ heruntergeladen werden, auf 
www.mkk.de unter CoroNetz/Dein 
Pflaster. Auf dieser Internetseite 
sind auch stets aktuelle Hinweise 
zu Sonderimpfaktionen und zu den 
fünf Dein-Pflaster-Impfstellen in Ha-
nau, Gelnhausen und Schlüchtern 

zu finden. Auch Auffrischungen 
werden bei den Impfaktionen allen 
Interessierten angeboten, deren 
Impfserie mindestens drei Mona-
te zurückliegt. Das betrifft auch 
zweite Auffrischimpfungen, die die 
Ständige Impfkommission insbe-
sondere gesundheitlich gefährde-
ten Gruppen empfiehlt: Menschen 
ab 70 Jahren, Bewohnerinnen 
und Bewohnern von Pflegeein-
richtungen und Menschen mit 
Immunschwäche (frühestens drei 
Monate nach dem ersten „Boos-
ter“), aber ebenso Beschäftigten 
in medizinischen Bereichen sowie 
Pflegeeinrichtungen (frühestens 
sechs Monate nach dem ersten 
„Booster“).



 (gilt nur für Dinge, die Sie verschenken möchten - für alles, was verkauft 
werden soll, bitte das andere Formular nutzen!).

Ich biete kostenlos an:

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

______________________________________________________________

Telefon: _______________________________________________________

Meine Anschrift lautet (wird nicht veröffentlicht):

Vor- und Zuname ______________________________________________

Straße und Hausnummer _______________________________________

Wohnort: ______________________________________________________

Kostenlose Kleinanzeigen

Zu verschenken...

Schlafzimmer (dunkle Eiche, 
Schrank 3 x 2,25 m, 6-türig, 2 
Spiegel, Doppelbett mit Überbau 
3,25 m), 1 Kommode 2-türig 1 m 
breit, 1 Kommode mit Schubla-
den 0,60 m. Diverse Kleinmöbel: 
Fernseh-Eckschrank, Schuh-
schrank, Schreibtisch (dunkle 
Eiche)

Telefon: 06053 3504 (Wittgen-
born

Vielen Dank für das Mitmachen.
Vielleicht sind es beim nächsten Mal schon einige Angebote mehr 
und wir können vielen Dingen eine zweite Chance einräumen.

Umweltservice Weisgerber unterstützt 
Ukraine-Hilfe
Der Krieg in der Ukraine und das 
damit verbundene Erfordernis der 
Unterstützung für die Flüchtlinge 
hat auch die in Wächtersbach 
ansässige Firma Umweltservice 
Weisgerber sehr betroffen ge-
macht. „Wir sind zutiefst erschüt-
tert, dass wir in der heutigen 
Zeit noch solch einen unnötigen 
Krieg mit fatalen Folgen für die 
ukrainische Bevölkerung sowie 
die Flüchtlinge erleben müssen“, 
äußern sich die Betriebsinhaber 
sowie die Beschäftigten unisono. 
„Wir sind deshalb dem Spenden-
aufruf der AWO Wächtersbach, 
die in Not geratenen Flüchtlinge 
mit einer Spende zu unterstützen, 
gerne nachgekommen“, äußert 
sich die Firma Weisgerber. 

Neben der finanziellen Unterstüt-
zung stellten die Beschäftigten 
zusätzlich einen Kleinbus voll mit 
Sachspenden bereit. „Wir sehen 
es als unsere Verpflichtung an, 
diesen Menschen hilfreich zur Sei-
te zu stehen und hoffen, dass sich 

unserer Spende weitere Menschen 
oder Firmen anschließen“, richtet 
das Personal einen hoffnungsvol-
len Appell an die Wächtersbacher 
Bürgerschaft.

Die AWO Wächtesbach zeigte 
sich erfreut über die unerwartet 
großzügige Spende und leitete 
die Sachspenden noch am glei-
chen Tag an die Firma Druschel 
in Vollmerz, die mit mehreren 
Transportern die Hilfsgüter an die 
urkrainisch-rumänische Grenze 
befördert, weiter.

„Es ist sehr erfreulich, dass es 
Menschen gibt, denen das Schick-
sal anderer nicht gleichgültig ist 
und die sich in dieser vorbildlichen 
Art und Weise solidarisch den 
Flüchtlingen gegenüber erkennt-
lich zeigen“, bringt der 1.Vorsit-
zende der AWO Wächtersbach, 
Norbert Döppenschmitt, seine 
uneingeschränkte Freude gegen-
über dieser humanitären Aktion, 
zum Ausdruck. 

www.vgv-waechtersbach.de
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 19. März 2022
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Zahlreiche Besucher nehmen an Friedens-Mahnwache in 
Wächtersbach teil 
Mahnwache in Wächtersbach
W ä c h t e r s b a c h .  Z a h l r e i c h e 
Besucher*Innen haben sich am 
Mittwochabend im Schlosspark 
Wächtersbach zusammengefunden, 
um ein Zeichen für Frieden und 
Solidarität mit der Ukraine zu setzen. 

Bürgermeister Weiher zeigte sich 
dankbar für die große Anteilnahme 
der anwesenden Bürgerinnen und 
Bürger. „Wir wollen mit dieser 
Mahnwache den Menschen in der 
Ukraine und auch hier vor Ort 
zeigen, dass sie nicht alleine sind.“ 
Das Schloss wurde in den Farben 
der ukrainischen Flagge angestrahlt. 
„Beenden Sie sofort das Blutver-
gießen in der Ukraine“, appelliert 
Bürgermeister Weiher. „Wir fordern 
Wladimir Putin auf, die Kampfhand-
lungen sofort einzustellen und seine 
Truppen zurückzuziehen und das 
Leid und Elend der Menschen in der 
Ukraine, aber auch für seine eigenen 
Soldaten und deren Familien, zu 
beenden.“

Die Stadt Wächtersbach werde un-
bürokratisch den Flüchtenden aus 
der Ukraine helfen. Er dankte allen, 
die Wohnraum zu Verfügung stellen 
oder anderweitig helfen und spen-
den. Den Worten von Bürgermeister 
Weiher schloss sich auch Stadtver-
ordnetenvorsteher Volkmann an. 
Mit dem Zitat „Frieden gibt’s nicht 
zum Null-Tarif“, begann Stadtver-
ordnetenvorsteher Volkmann seine 

Rede. Er selbst ist durch seine eigene 
berufliche Erfahrung sehr besorgt 
über diesen Krieg und die hieraus 
resultierende Flüchtlingswelle. Er 
ist aber der festen Meinung, dass 
Deutschland auch dies schaffen 
wird, da Deutschland bereits in der 
Vergangenheit Flüchtlingssituationen 
gut gemeistert hat.

Kai Löwe vom Ausschuss für Sport, 
Jugend, Senioren und Kultur Wäch-
tersbach, spricht von zynischen 
Gründen für den Angriff. „Im Sport 
gilt: Respekt im Wettkampf – Es gibt 
keinen Platz für Ausgrenzung. Dies 
sollte für die ganze Welt stehen.“ Mit 
dem Zitat von Mahatma Gandhi „Es 
gibt keinen Weg zum Frieden, denn 
Frieden ist der Weg“ beendete Herr 
Löwe seine Rede. 

Frau Pfarrerin Beate Rilke betont 
mit den Worten „Die Liebe ge-
winnt“ ihre Rede und rührte die 
Besucher*Innen sichtlich mit viel 
Einfühlungsvermögen und Soli-
darität für die Menschen in der Uk-
raine. „Wir werden frei sein, wenn 
wir uns lieben.“ Sie appellierte an 
die Bürgerinnen und Bürger, die 
hier ankommenden Flüchtlinge 
mit offenen Armen zu empfangen.

Die Mahnwache wurde musikalisch 
von Herrn Markus Kauffeld mit den 
Liedern „Imagine“, „Freiheit“ und 
der Europa-Hymne begleitet. 

Stadt Wächtersbach sucht Wohnraum für Flüchtende 
aus der Ukraine
Solidarität mit der Ukraine
Wächtersbach. Fassungslos und 
bestürzt ist man im Rathaus der Stadt 
Wächtersbach über den Angriffskrieg 
auf die Ukraine. Er stellt nicht nur 
einen klaren Bruch des Völkerrechts 
dar, sondern zwingt tausende Men-
schen nun in die Flucht. Auch in 
Deutschland und im Main-Kinzig-
Kreis werden in den nächsten Tagen 
und Wochen Familien mit Kindern 
ankommen, um Hilfe und Schutz zu 
finden. Wie der Landkreis und die 
übrigen Kommunen in der Region, 
steht auch die Stadt Wächtersbach der 
Ukraine solidarisch zur Seite.

Das Ordnungsamt hat daher schon 
erste Maßnahmen getroffen, um den 
Schutzsuchenden eine Unterbringung 
und ein Ankommen im Alltag zu 
ermöglichen.

„Wir sind derzeit gut vorbereitet“, 
erklärt Bürgermeister Andreas Wei-
her und teilt mit, dass die ersten 
beiden Familien aus der Ukraine 
diese Woche bereits in Wächtersbach 

angekommen sind. Zum aktuellen 
Zeitpunkt könne man jedoch noch 
nicht abschätzen, wie viele Menschen 
in den nächsten Tagen und Wochen 
noch eintreffen werden.

Im Namen des Magistrats der Stadt 
Wächtersbach bittet er daher die 
Bevölkerung um Unterstützung 
und ruft dazu auf, dass sich jeder, 
der eine Wohnung oder sonstige 
Unterbringungsmöglichkeiten für 
Geflüchtete aus der Ukraine bereit-
stellen kann, beim Ordnungsamt der 
Stadt Wächtersbach (ordnungsamt@
stadt-waechtersbach.de; 06053 802-
58) meldet.

„Es ist jetzt wichtig, dass wir mit 
den ukrainischen Familien solida-
risch zusammenstehen und diese 
gemeinsam unterstützen“, so Weiher 
weiter und bedankt sich bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern im Voraus, 
die Wohnraum zur Verfügung stellen 
wollen.

Dauerkarten-Vorverkauf ab 04. April 2022
Eröffnung des Familienbades Wächters-
bach voraussichtlich am 01. Mai 2022
Wächtersbach. Die Badesaison im 
CO2-neutralen, durch die Bioenergie 
Wächtersbach gut beheizten Famili-
enbad Wächtersbach, soll – je nach 
Wetterlage-voraussichtlich am 01. 
Mai 2022 beginnen. Sollte wirklich 
ein Schlecht-Wetter-Gebiet über 
Wächtersbach ziehen, könnte sich 
die Eröffnung verschieben.

Der Verkauf für die Dauer-Karten 
findet in diesem Jahr ausschließlich 
im Familienbad statt:

04.04.2022,   9.00 – 14.00 Uhr
05.04.2022, 13.00 – 18.00 Uhr
13.04.2022, 09.00 – 14.00 Uhr

Es besteht die Möglichkeit, auch mit 
EC-Karte zu zahlen.

Für den Einlass / Aufenthalt im 
Familienbad gelten natürlich auch 
weiterhin die aktuellen Corona- und 
Hygiene-Regeln. Eine Voranmeldung 
/ Ticket-Registrierung für den Einlass 
ist nach derzeitigem Stand nicht er-
forderlich. Es wird – wie in den Jah-
ren zuvor – eine „Ampel-Schaltung“ 
auf der Homepage veröffentlicht 
werden, wobei das aktuelle Besucher-
Aufkommen angezeigt wird.



Wächtersbacher Heimatzeitung 06/22 - 19. März 20226   7

Schulleitungsteam der Friedrich-Au-
gust-Genth-Schule wieder komplett
Wächtersbach. Nach kommissari-
schen Tätigkeiten ist das Team der 
Friedrich-August-Genth-Schule im 
Bereich der Schulleitung nun wieder 
komplett aufgestellt. Mit Wirkung 
vom 12.01.2022 wurde Sabine Braun 

zur Stellvertreterin von Schulleiter 
Dirk Eckrich ernannt. Deren bisheri-
ge Tätigkeit als Realschulzweigleite-
rin übernahm zum 01.02.2022 Anke 
Ott, die von der Lindenauschule 
Großauheim nach Wächtersbach 

vordere Reihe von links: Sabine Braun, Bettina Klös, Anke Ott;
hintere Reihe von links: Bürgermeister Andreas Weiher, Schulleiter Dirk 
Eckrich, Christiane Edo Ros (pädagogische Leiterin), Mark Zadra (Leiter 
Gymnasialzweig)

Bauhofmitarbeiter leisten schnelle und fachgerechte 
Umsetzung
Seilbahn auf dem Spielplatz im Schloss-
park mit neuem „Fallschutz“ versehen
Wächtersbach. Bei einer Spielplatz-
Überprüfung war aufgefallen, dass 
die von Kindern sehr beliebte und oft 
genutzte Seilbahn auf dem Spielplatz 
im Schlossgarten Sicherheitsmängel 
aufwies. Da es bis zur Ausführung 
der endgültigen Spielplatzlösung 
im Rahmen der Schlossparkgestal-
tung noch einige Zeit dauert, hat 
sich Bürgermeister Andreas Weiher 
entschieden, die Sicherheitsmängel 
kurzfristig von den Mitarbeitern des 

städtischen Bauhofs beseitigen zu 
lassen. Dabei wurde das vorhandene 
über die Jahre hart gewordene Boden-
material entfernt und als Fallschutz 
neuer Sand aufgeschüttet. „Ich danke 
den Bauhof-Kollegen für die schnelle 
und fachgerechte Umsetzung. So 
können die Kinder bei dem jetzt so 
schönen Wetter ihre geliebte Seilbahn 
schnell wieder nutzen“, freut sich 
Bürgermeister Andreas Weiher.

wechselte. Im Dezember 2021 hatte 
Bettina Klös bereits die Leitung des 
Hauptschulzweiges übernommen. 

Bürgermeister Andreas Weiher ließ es 
sich nicht nehmen, den drei Damen 
zu ihren neuen Funktionen herzlich 
zu gratulieren. „Ich freue mich sehr, 
dass das Team der Schulleitung in 
den einzelnen Positionen nun wie-
der komplett besetzt ist. Gerade in 
diesen Corona-bedingt schwierigen 
Zeiten ist es für Lehrkräfte sicher-
lich wichtiger denn je, sich voll auf 
ihre Haupttätigkeit konzentrieren zu 
können, um allen Schüler*innen das 
bestmögliche Lehrangebot für den 
Unterricht anzubieten und auf sich 
aktuell wechselnde Vorschriften und 
Maßnahmen reagieren zu können. 
Hinzu kommt in naher Zukunft die 
Integration ukrainischer Flüchtlings-
kinder. Die Aufnahme dieser Kinder 

in die Intensivklassen stellt zusätzlich 
auch für die Schule eine Heraus-
forderung dar. Ich bin mir aber 
sicher, dass das Schulleitungsteam 
der FAG-Schule nun bestens für 
das Kommende aufgestellt ist und 
die Erfordernisse weiterhin positiv 
meistern wird“, betonte Weiher und 
übergab den neuen Schulleiterinnen 
ein kleines Präsent. „Ferner möchte 
ich in diesem Zusammenhang noch 
erwähnen, dass sich der Bau eines 
Sport- und Bewegungsparks auf dem 
Gelände der FAG-Schule positiv auf 
die Gemeinschaft auswirken wird. 
Derzeit sind wir hierzu mit großem 
Engagement in der Planungsphase. 
Ein Sport- und Bewegungspark wird 
eine große Bereicherung sowohl für 
Schüler*innen und Vereine als auch 
für die Einwohner*innen von Wäch-
tersbach sein“, so Andreas Weiher 
zuversichtlich.

Klimaforum in Wächtersbach
Wächtersbach. Die Stadt Wäch-
tersbach lädt Ihre Bürgerinnen und 
Bürger zum vom Herbst verscho-
benen Klima-Forum am 23. März 
2022 um 19.00 Uhr in die Hein-
rich-Heldmann-Halle ein. In der 
Veranstaltung sollen die Ziele und 
Vorgehensweise des Integrierten 
Klimaschutzkonzepts vorgestellt und 
gemeinsam mögliche Maßnahmen 
und Ideen zu Schwerpunktthemen 
entwickelt werden. 

Frau Weber vom bearbeitenden Büro 
INFRASTRUKTUR & UMWELT 
(IU) aus Darmstadt präsentiert die 
zentralen Ergebnisse der Bestands-
aufnahme und Potenzialanalyse in 
einem Impuls-Vortrag. Anschließend 
wird es eine Workshop-Phase mit den 
anwesenden Bürgerinnen und Bür-
gern geben. Als Schwerpunktthemen 
sind für die Workshop-Phase drei 
Themenbereiche („Energieeffizien-
tes Bauen“, „Erneuerbare Energien, 
Photovoltaik“ und „Klimafreund-
liche Mobilität“) vorgesehen. Zu 
den Schwerpunktthemen sollen 

gemeinsam Ideen und Vorschläge 
zu Maßnahmen erarbeitet werden.  
Die gesammelten Maßnahmenideen 
werden von IU aufgearbeitet und 
fließen in den Maßnahmenkatalog 
des Klimaschutzkonzeptes ein. 

Die Stadt Wächtersbach hatte zusätz-
lich allen Interessierten die Möglich-
keit zur Teilnahme an einer Online 
Beteiligung über die Homepage der 
Stadt Wächtersbach angeboten. Die 
Ergebnisse dieser Online Beteiligung 
werden auf dem Klimaforum eben-
falls mit einbezogen.

Es handelt sich beim Klimaforum 
um eine 3G-Veranstaltung nach der 
jeweils aktuell gültigen Verordnung 
des Landes Hessen. Dies bedeutet, 
dass nur Zutritt hat, wer geimpft, 
genesen oder getestet (tagesaktueller 
Test) ist. Bitte beachten Sie, dass die 
Masken auch am Sitzplatz getragen 
werden müssen. Sollten sich die 
Bestimmungen der Landesregierung 
zur Corona-Pandemie ändern, so sind 
diese zu beachten.



Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Nach sieben Jahren läuft bereits die Suche nach einem 
Nachfolger

Marcel Rasch beendet Trainertätigkeit 
bei Melitia Aufenau
Aufenau (jv). 
Paukenschlag 
bei Melitia Auf-
enau: Der lang-
jährige Trainer 
d e r  e r s t e n 
Mannscha f t , 
Marcel Rasch, 
informierte den 
Vorstand, dass 
er in der kommenden Saison nicht 
mehr zur Verfügung steht.

„Ich stehe in der kommenden 
Saison nicht mehr als Trainer zur 
Verfügung.“, teilte Marcel Rasch 
den Aufenauer Verantwortlichen 
kürzlich bei der ersten Vorstands-
sitzung des neuen Jahres mit. „Ich 
habe mir diese Entscheidung nicht 
leicht gemacht, aber letztlich glau-
be ich, dass es für alle Beteiligten 
das Beste ist.“, so Rasch weiter. Er 
habe zuletzt den Eindruck gewon-
nen, dass das junge Team neuen 
Input benötigen könnte. „Nach 
sieben Jahren kann dadurch die 
stetige Weiterentwicklung eher ga-
rantiert werden.“, so Rasch weiter.

Spie lausschusschef  Dennis 
Schmidt beschreibt die erste 
Reaktion des Vorstandes: „Das 
war natürlich ein Hammer, der uns 
überrascht hat. Nach sieben Jah-
ren als Trainer rechneten alle mit 
der achten Saison.“ Nach kurzem 
innehalten ging der Blick jedoch 
nach vorne: „Zwei Tage nach 
dem Vorstand wurden die Spieler 
informiert und nächste Woche 
werden wir erste Nachfolgekandi-
daten ansprechen.“ Dabei werde 
die Mannschaft mit einbezogen. 
Schmidt: „Wir führen gerade in-
tensive Spielergespräche und die 
meisten haben für die kommende 
Saison zugesagt. Einige wollen 

noch die Entscheidung über den 
künftigen Trainer abwarten.“ Der 
Vorstand freue sich auf die span-
nende Suche nach einem geeig-
neten Nachfolger. 

Auch Melitia-Vorsitzender Jan Volk-
mann würdigte die Leistungen von 
Marcel Rasch, der die erste Mann-
schaft noch bis zum Saisonende 
betreuen wird: „Ich kann für den 
Gesamtverein sprechen, wenn ich 
sage, dass es in den vergangenen 
sieben Jahren keine andere Person 
gab, die Melitia so geprägt hat, wie 
Marcel.“ Er könne sich noch gut 
daran erinnern, als es gelang, sei-
nen Schulfreund Rasch zunächst 
als Co-Trainer und nur ein halbes 
Jahr später als Cheftrainer der 
ersten Mannschaft zu gewinnen. 
„Marcel und ich waren damals Mit-
te 20 und bereit, Verantwortung zu 
übernehmen. Ihm ist es gelungen, 
aus einer überalterten ersten Mann-
schaft ein junges Team zu formen, 
welches noch viel Potenzial hat.“, 
betont Volkmann die starke sport-
liche Entwicklung unter Rasch. 
Seine größten Erfolge waren ein 
Aufstieg aus der B-Liga und die 
Etablierung im sicheren Mittelfeld 
der A-Liga. „Dafür gebührt ihm 
schon mal ein dickes Dankeschön 
für die schöne und erfolgreiche Zeit 
und viel Erfolg für die Zukunft.“, so 
Volkmann.

Über diese hat Marcel Rasch noch 
nicht entschieden: „Fest steht, ich 
bleibe als Mitglied bei Melitia Auf-
enau und werde alles für einen ge-
schmeidigen Übergang tun.“ Klar 
sei, dass er zunächst kein Fußball 
für die Melitia spielen könne, um 
dem neuen Trainer nicht im Weg zu 
stehen. Insofern sei es in der neu-
en Saison auch denkbar, Trainerer-

fahrung bei einem 
anderen Verein zu 
sammeln. „Ich bin 
für alles offen und 
lasse es einfach 
auf mich zukom-
men.“, blickt Rasch 
zuversichtlich in 
die Zukunft. Neben 
dem Trainerpos-
ten gibt es bei der 
Melitia auch eine 
Veränderung beim 
Co-Trainer: Silas 
Kopp verlässt den 
Verein und schließt 
sich Ayyildizspor 
Wächtersbach an.

Er jubelt künftig nicht mehr als Trainer: Marcel Rasch 
(Mitte) bespringt nach einem Torerfolg den zweiten 
Vorsitzenden der Melitia, Marco Biehn (links)

1. Wächtersbacher Carneval Verein 

Fastnacht mal wieder anders

Wächtersbach. Faschingssonn-
tag 2022 in Wächtersbach – strah-
lend blauer Himmel, optimale 
Voraussetzungen für den WCV-
Fastnachtsumzug und der an-
schließenden Partymeile auf dem 
Messegelände!

Leider hat uns auch in der vergan-
genen Campagne die Corona-
Pandemie wieder einen Strich 
durch die Planung gemacht. Alle 
Tanzgruppen haben trainiert, un-
sere Büttenredner und Sketch-
gruppen haben an ihren Reden 
und Programmen gefeilt, das 
Campagne-Heft wurde gedruckt 
und verteilt, die Orden und die 
Pins für die Strassenfastnacht 
sind geliefert worden. Auch der 
Vorverkauf ist gut angelaufen – 
einige unserer Veranstaltungen 
waren bereits ausverkauft. Zur 
Campagneeröffnung waren wir 
alle noch voller Hoffnung, dass 
die Campagne 2022 wie geplant 
stattfinden kann. Und dann kam 
wieder alles zum Stillstand, was 
zugegebenermaßen allgemein zu 
Frustration und kurzweilig auch zu 
einer gewissen Resignation und 
Demotivation geführt hat.
Trotzdem haben wir wieder ver-
sucht das Beste aus der Situation 
zu machen und so konnte zumin-
dest die Große WCV-Garde am Fa-
schingssamstag ihr tänzerisches 
Können mit einer beeindrucken-
den Choreografie auf der Bühne 
von Trudes Fastnachtsshow „Pink 

Diamonds“ in Bad Vilbel – Dor-
telweil zeigen. Auch Martha Pfahl 
alias WCV Sitzungspräsident Nicky 
Kailing war als Co-Moderator mit 
von der Partie.

Am Fastnachtssonntag lud der 
WCV-Vorstand seine Aktiven zum 
„Ordensfest“ auf das WCV-Gelän-
de ein. Da das Wetter mitspielte, 
konnte die Veranstaltung über-
wiegend draußen stattfinden und 
Kinder, Eltern und viele andere 
Aktive freuten sich bei Bratwurst 
und Getränken einander wieder-
zusehen. Neben der Vergabe des 
Campagneordens 2022 standen 
nach nunmehr 2 Jahren Pause 
auch etliche Sonderehrungen in 
allen Tanzgruppen aber auch bei 
den Aktiven vor und hinter den 
Kulissen an.

Inzwischen hat das Training in allen 
Tanzgruppen wieder begonnen 
und wer Lust hat mitzutanzen kann 
sich gerne unter info@wcv.info 
oder telefonisch unter der 0160-
530 630 0 beim WCV melden.

Wir freuen uns schon jetzt auf die 
kommende Campagne, die unter 
dem Motto „HELAU AGAIN“ stehen 
wird und versprechen Euch bis 
dahin noch die eine oder andere 
WCV-Veranstaltung.

Nähere Infos erhaltet ihr auch unter 
www.wcv.info.
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Kinderkleider-Floh-
markt in Wächters-
bach
Wächtersbach. Am 02.04.2022 
von 11 Uhr bis 15 Uhr veranstaltet 
der Förderverein des Kindergarten 
Gänseblümchen Leisenwald e.V. 
einen Kinderkleider-Flohmarkt 
auf dem Messegelände in Wäch-
tersbach. 
Angeboten werden können Kin-
derkleidung, Kinderschuhe, Ac-
cessoires und auch Baby- und 
Kinderausstattung. Spielwaren, 
Bücher und Kinderfahrzeuge/Fahr-
räder bitte nur vereinzelt anbieten. 
Kein Trödel!
Zugang zum Flohmarkt durch das 
Tor gegenüber dem Globusperso-
nal-Parkplatz/Messekreisel.

Der Flohmarkt findet unter Einhal-
tung der derzeit vorgeschriebenen 
Hygienemaßnahmen statt! 

Die Stellplätze sind begrenzt! 
Informationen und Anmeldung 
unter foerderverein-gaensebluem-
chen@gmx.de 

Vorverkauf „Los Temperamentos“ beginnt am 31. März

„Entre dos Tiempos“ – zwischen Leiden-
schaft und anrührenden Empfindungen

Bad Orb. Der Kulturkreis Bad 
Orb bestand 2020 ein Vierteljahr-
hundert, und es wäre nicht der 
Kulturkreis, wenn das Jubiläum 
nicht auch mit besonderen Veran-
staltungen gekrönt werden sollte, 
darunter mit einem Konzert von 
„Los Temperamentos“. Doch auch 
hier machte die Pandemie sowohl 
2020 als auch 2021 einen dicken 
Strich durch die Rechnung.

2022 wird ein neuer Anlauf für 
Samstag, den 2. Juli, 20 Uhr, 
genommen. 

„Einfach ein Muss für alle Musik-
liebhaber“, weist der Vorstand auf 
die mitreißende Qualität der Veran-
staltung hin. Das Konzert, für das 
eigens eine große Bühne im Gar-
tensaal aufgebaut wird, steht unter 
dem Motto „Entre dos Tiempos“, 
also „Zwischen den Zeiten“ und 
umfasst vor allem Barockmusik 
von europäischen Komponisten, 
darunter Arcangelo Corelli und 
Jean-Baptiste Barrière sowie Ton-
schöpfern aus Mexico, Peru oder 
Venezuela. „Los Temperamentos“ 
beweisen, dass Musik des Barocks 
immer noch lebendig klingen und 
die Zuhörer mitnehmen kann. 
„Entre dos Tiempos“ stehe für die 
in unserem Leben ständig vor-
handene Veränderung zwischen 
Bewegung und Ruhe, zwischen 
Liebe und Hass, zwischen Ver-
trautheit und dem Erforschen 
des Unbekannten, vermittelt das 

Ensemble. Das Wandeln zwischen 
den verschiedenen Gefühlswelten 
mache das Leben und schließlich 
auch die Musik spannend und 
abwechslungsreich. Von wech-
selnden Emotionen bis hin zu ge-
genläufigen exotischen Rhythmen 
in der Musik des Barock spiegelt 
„Entre dos Tiempos“ das ewige 
Dasein „zwischen zwei Zeiten“ 
wider; als wäre das Leben ein Tanz, 
der fortwährend den Takt wechselt. 
Auch die Zeitenwende, die mit 
der Kolonialisierung Südamerikas 
eintrat, ein Thema, mit dem sich 
das Ensemble intensiv auseinan-
dersetzt, greifen die Musiker in 
diesem Kontext auf und führen 
den Zuhörer in ein farbenfrohes La-
teinamerika des 18. Jahrhunderts. 
Weiter zu hören sind in diesem 
Konzert virtuose barocke Kom-
positionen sowie Überlieferungen 
traditioneller Volkslieder aus Län-
dern wie Italien, Mexiko, Frankreich 
oder Peru. Das Ensemble gründete 
sich 2009 aus Absolventen der 
„Akademie für Alte Musik Bremen“. 
Inzwischen haben die Musiker aus 
Mexiko, Kolumbien, Ungarn und 
Deutschland längst ihren eigenen 
Ton gefunden, eine Melange aus 
lateinamerikanischem und euro-
päischem Barock: expressiv, rhyth-
misch und tänzerisch – mit selbst 
geschriebenen Arrangements und 
unverwechselbaren Klangfarben.

Temperamentvoll und sinnlich 
interpretieren sie die Werke be-

kannter Komponisten, aber auch 
wiederentdeckte Schätze noch 
unbekannter Meister.

Begeisterte Pressestimmen be-
scheinigen dem Ensemble, dass, 
wenn „Los Temperamentos“ die 
Bühne erstürmten, überall Musik 
sei oder sprechen von „bebenden 
Bühnen“ und einer „faszinierenden  
Verbindung aus Entspannung und 
Aufmerksamkeit, aus Vorfreude und 
Neugier“. 

Eintritt 28,50 Euro (einschließlich 
VKK), freie Platzwahl, Einlass ab 
19.00 Uhr.

Der Kartenvorverkauf für diese 
Veranstaltung startet am 31. März 
2022: Tourist-Information Bad Orb, 
Tel. 06052 – 8314 sowie an überört-
lichen Vorverkaufsstellen und auf 
www.reservix.de. Restkarten gibt 
es an der Abendkasse.

Bildquelle Los Temperamentos



Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-AnzeigePR-Anzeige

Profis für die Haarpflege
Online oder vorbeikommen …
Seit 2009 befindet sich in Wäch-
tersbach, Am Bahnhof 20 (in der 
alten Güterabfertigung) die Firma 
Hair24.de Hier bekommt man 
von namhaften Herstellern wie 
Wella, L‘Oréal, Goldwell, Matrix, 
Schwarzkopf, Paul Mitchell, etc. 
tolle Produkte wie zum Beispiel 
Shampoos, Conditioner, Kuren 
und Friseurbedarf. Jeder kann hier 
einkaufen von der Privatperson 
bis zum Friseursalon.

Unter www.Hair24.de finden Sie 
auch einen Online-Shop um die 
Produkte bequem von zu Hause 
aus zu bestellen.

Sicherheit, Qualität und Service ...
•	 günstige Preise (bis zu 60 Prozent 
	 günstiger als der UVP)
•	 Geld-zurück-Garantie
•	 Käuferschutz 
•	 Sicherer Bestellprozess
•	 Schnelle Lieferung
•	 viele zufriedene Kunden 

sind nur einige Punkte für die das 
Hair24 Team steht.

Für Ihre tägliche Haarpflege und 
Ihre ganz persönliche Schönheit 
sind die Produkte von Hair24 
genau das Richtige.

Mehr als 2500 Produkte…
hält Hair24.de ständig bereit. Das 
richtige Shampoo ist der richtige 
Schritt zum perfekten Haar. Die 
Haarstrukturen eines Menschen 
sind jedoch genauso unterschied-
lich wie deren Persönlichkeiten, 
so dass jeder Mensch ein anderes 
Bedürfnis hat sein Haar zu pflegen. 
Der Hair24.de Shop bietet mehr 
als 2.500 verschiedene Produkte 
aller Top Marken an, um jeder 
Haarstruktur gerecht zu werden.

Top Qualität
Hair24 zeichnet sich nicht nur 
durch seine große Produkt- und 
Markenauswahl, sondern insbe-
sondere durch seine Topangebote 
aus. Topangebote deshalb, weil 
sie sich durch ihre Top Qualität 
auszeichnen. Überzeugen Sie sich 
selbst von der Top Qualität an 
Friseurprodukten und Haarpfle-
geprodukten!

Kundenservice…
wird bei Hair24 groß 
geschrieben. Die kos-
tenlose Hotline für 
Bestellungen oder 
Fragen steht unter 
der Telefonnummer 
0 60 53 - 61 82 616 
immer montags bis 
freitags, von 8 bis 17 
Uhr für Sie bereit.
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Geflüchtete werden in Bad Orb betreut

DRK sammelt Geld- und Sachspenden 
für Geflüchtete

Gelnhausen/Bad Orb. Der DRK 
Kreisverband richtet eine Sam-
melstelle für Sachspenden in 
Gelnhausen ein. Die Spenden 
sind ausschließlich für Geflüchtete 
bestimmt, die im Main-Kinzig-Kreis 
untergebracht werden. 

Grundsätzlich ruft das Rote Kreuz 
bundesweit dazu auf, Geld für die 
Ukraine-Nothilfe zu spenden. Das 
gilt nach wie vor. Ergänzend nimmt 
der DRK Kreisverband ab Diens-
tag, 15.03.2022 gezielt Sachspen-
den entgegen, die ausschließlich 
für Geflüchtete bestimmt sind, die 
in den Main-Kinzig-Kreis kommen. 
Es erfolgt kein Transport in das 
Krisengebiet.

Der Main-Kinzig-Kreis bringt Ge-
flüchtete zunächst in einem Hotel 
in Bad Orb unter, der DRK Kreis-
verband Gelnhausen-Schlüchtern 
übernimmt die Betreuung der 
Menschen, die dort ankommen. 
Bis zu 200 Geflüchtete aus der 
Ukraine können in diesem Hotel 
eine Bleibe finden. Um diese Men-
schen mit Produkten des täglichen 
Bedarfs gut versorgen zu können, 
werden folgende Sachspenden 
angenommen:
Haltbare Lebensmittel/Konserven 
(keine kühlpflichtigen Produkte), 
Kinderpflegeprodukte, Windeln, 
Babynahrung, Pflegeprodukte für 
Erwachsene (z.B. Duschgel, Zahn-
creme, Zahnbürsten, Deo, Haar-
bürsten, Kämme, Haargummis), 
Putzutensilien wie Wischmob, 
Putztücher. Aus hygienischen 
Gründen wird bei Spenden in den 
oben genannten Bereichen um 
Neuware gebeten. 

Neu oder in gutem gebrauchten 
Zustand werden außerdem folgen-

de Gegenstände angenommen: 
Kleiderständer/Kleiderbügel, Spiel-
zeug für Kinder (keine Kuscheltie-
re), Kleinkind- und Babyausstat-
tung (Kinderwagen, Baby- /Klein-
kinderschalen usw.), Kinderbetten 
mit Matratze, Kinderreisebetten,
sowie Wäscheständer zum Trock-
nen von Kleidung. Kleiderspenden 
werden nicht angenommen.

Die Halle zur Annahme der Sach-
spenden befindet sich direkt ne-
ben der Gelnhäuser Tafel. Start 
ist am kommenden Dienstag, 
15.03.2022, die Annahmestelle ist 
dann von Montag bis Freitag von 
10.00 bis 12.00 Uhr und von 15.00 
bis 18.00 Uhr geöffnet.

Das Rote Kreuz ruft parallel 
dazu weiterhin zu Geldspenden 
auf. Gespendet werden kann 
unter direkt über www.drk.de/
nothilfe-ukraine oder über IBAN 
DE63370205000005023307, BIC: 
BFSWDE33XXX mit dem Stichwort 
Ukraine-Nothilfe. Geldspenden 
können sehr flexibel und bedarfs-
gerecht eingesetzt werden. Damit 
lässt sich die humanitäre Hilfe 
gezielt an die jeweilige Bedarfslage 
anpassen. 

Das Rote Kreuz sammelt Sach-
spenden nur gezielt und nach 
Aufruf für konkrete Bedarfe vor Ort. 
Sollte sich der Bedarf ändern, wird 
der DRK Kreisverband Gelnhau-
sen-Schlüchtern zeitnah darüber 
informieren und den Spendenauf-
ruf entsprechend anpassen. 
Der DRK Kreisverband Gelnhau-
sen-Schlüchtern bedankt sich 
schon jetzt herzlich für jede ein-
zelne Spende.

Kulturhaus Aufenau

Die Foolhouse Bluesband am 30. April

Aufgenau. Die 1986 im Kahlgrund 
erstmals formierte „Foolhouse 
Bluesband“ bringt das Publikum 
mit Songs berühmter Größen wie 
beispielsweise Ray Charles und 
B. B. King ins Schwärmen. Dabei 
findet die Sängerin Carmen Graf, 
egal ob als freches Girl oder als 
bluesige Rockröhre, immer den 
richtigen Ton. Holger Becker sorgt 
dabei für den prickelnden Sound 
der Bluesharp. Helmut Moser 
spielt schon seit seiner Jugend auf 
der Gitarre die Musik von Muddy 
Waters, B. B. King und Little Ri-
chard. Hermann Rack ist mit dem 
Schlagzeug für den Rhythmus zu-
ständig und hatte schon mit Mitte 
Zwanzig den Blues im Blut. Guido 
Helmling ist in der Band nicht nur 
für den Bass, sondern auch für die 
gute Laune zuständig. Ihn hat der 

Blues schon seit dem vierzehnten 
Lebensjahr fest im Griff. 

Vor drei Jahren sorgte die Band 
bereits für einen vollen Kulturkeller 
und ein begeistertes Publikum in 
Wächtersbach. 

Am 30. April ist sie ab 20 Uhr 
im Kulturhaus Aufenau zu Gast. 

Es gelten die zu diesem Zeitpunkt 
gültigen Coronaregeln für Ver-
anstaltungen. Der Eintrittspreis 
beträgt 15 €. Der Ticketvorverkauf 
geht über die Buchhandlung 
„Dichtung und Wahrheit“ in Wäch-
tersbach und das Ticketbüro der 
GNZ in Gelnhausen.
 
Jörg Dewald, Märzwind e. V.

Altstadtförderverein Wächtersbach
Der nächste Stammtisch findet am 02. April auch im Gartensaal der 
Rentkammer statt.



Nachruf
Wir trauern mit den Angehörigen um

Alfred Scherpf
der im Alter von 83 Jahren verstorben ist.

Herr Alfred Scherpf war in der Zeit von 1968 bis 1970 Beigeordneter der damaligen 
selbstständigen Gemeinde Neudorf. Ferner übte Herr Scherpf in der Zeit von 1971 bis 1977 
das Amt des Ortsvorstehers des Ortsbeirates Neudorf aus. Dem Ortsbeirat Neudorf gehörte 
er in der Zeit von 1977 bis 1981 an. Mitglied der Stadtverordnetenversammlung war Herr 

Scherpf in der Zeit von 1975 bis 1977.

Die kommunalpolitische Tätigkeit von Herrn Alfred Scherpf war von seinem Bemühen um 
das Wohl der Menschen in seinem Heimatort Neudorf getragen.

Ausgezeichnet wurde diese ehrenamtliche Arbeit im Jahre 1981 mit der Verleihung des 
Stadtsiegels der Stadt Wächtersbach.

In dankbarer Anerkennung seines verdienstvollen Wirkens 
nehmen wir von Herrn Alfred Scherpf Abschied.

Wächtersbach, März 2022

Weiher
Bürgermeister

Stadt Wächtersbach
Volkmann

Stadtverordnetenvorsteher

Traueranzeigen
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INNENSTADT
Ahmad, Mubashir	 Hopfengarten 20	 01.04.1947	 75
Just, Emilie	 Wernerstraße 1	 03.04.1937	 85
Richter, Erna	 Chatilloner Straße 4	 06.04.1947	 75
Stingl, Hans	 Chatilloner Straße 51	 08.04.1947	 75
Kuhsin, Wolfgang	 Am Roten Berg 6	 10.04.1937	 85
Kutlu, Lale	 Poststraße 47	 10.04.1952	 70
Wittmann, Hans	 Wirtheimer Straße 2	 12.04.1947	 75
Woy, Waltraud	 Brückenstraße 20	 13.04.1942	 80
Becker, Kurt	 Am Sandacker 11	 14.04.1947	 75
Spomer, Olga	 An der Etzweide 16	 15.04.1952	 70
Baumgartner, Andreas	 Adtring 18	 18.04.1952	 70
Goy, Elfi	 Ysenburgerstraße 16	 18.04.1952	 70
Puckler, Fritz	 Haitzer Straße 17	 22.04.1942	 80
Klimkeit, Waltraut	 Bahnhofstraße 57	 24.04.1932	 90
Michel, Edwin	 Poststraße 12	 25.04.1952	 70
Zeiler, Dorothea	 Haitzer Straße 10	 27.04.1947	 75
König, Valentina	 Ysenburgerstraße 21	 27.04.1947	 75
Kappes, Berthold	 Brunnenstraße 1	 28.04.1952	 70

AUFENAU
Blichmann, Erna	 Rotgartenstraße 9	 05.04.1924	 98
Vornwald, Elke	 Hermann-Löns-Straße 10	 16.04.1952	 70
Höhn, Günter	 Uhlandstraße 11	 18.04.1952	 70

HESSELDORF
Kehm, Irmtraud	 Wiesenweg 1	 03.04.1952	 70
Czech, Christa	 Taunusstraße 20	 17.04.1952	 70
Wilhelm, Karin	 Wiesenweg 1	 27.04.1952	 70

NEUDORF
Simon, Edeltraud	 Birkenstraße 3	 01.04.1947	 75
Müller, Inge	 Weidenstraße 5	 23.04.1937	 85

WEILERS
Grillwitzer, Willi	 Udenhainer Straße 32	 09.04.1942	 80
Blanco Paumier, William	 Mühlstraße 8	 30.04.1952	 70

WITTGENBORN
Eckert, Emmi	 Kutscherweg 8 	 28.04.1937	 85

EHEJUBILARE
Elvira und Norbert Maier	                 Goldene Hochzeit	 28.04.1972
Bonnetstraße 12, Waldensberg
Luise und Reinhard Firnges	                Goldene Hochzeit	 14.04.1972
Regensburger Straße 1, Aufenau
Paula und Erwin Nix	                 Goldene Hochzeit	 21.04.1972
Bad Orber Straße 2, Aufenau

Anlässlich meines 

80. Geburtstages 
möchte ich mich bei allen meinen Freunden 
und Bekannten für die Glückwünsche und 

Geschenke ganz herzlich bedanken

Jürgen Schumann
Wächtersbach, Februar 2022

Impfstelle des DRK in Wächtersbach schließt

Dank an das engagierte Team

Wächtersbach. Nach drei Mona-
ten schließt die Impfstelle des DRK 
in Wächtersbach, die im Auftrag 
des Main-Kinzig-Kreises betrieben 
wurde und Teil der Kampagne 
„Dein Pflaster“ war.

Christof Hoffmann, Präsident des 
DRK Kreisverbands Gelnhausen-
Schlüchtern und Vorstandsvor-
sitzender Michael Kronberg be-
suchten die Impfstelle am letzten 
Betriebstag gemeinsam. Hoffmann 
dankte dem gesamten Team um 
Projektleiter Steffen Zentgraf herz-
lich für das Engagement und die 
gute Arbeit vor Ort. Zum Team 
gehörten auch zahlreiche Notfall-
sanitäterinnen und Notfallsanitäter 
aus dem Rettungsdienst des DRK, 
die sich in der Impfstelle einge-
bracht hatten. Außerdem lobte 
Hoffmann die angenehme Atmo-
sphäre, zu der alle ihren Beitrag 
leisteten. Sein Dank galt darüber 
hinaus allen, die im Hintergrund 
dafür gesorgt hatten, dass der 
Betrieb der Impfstelle reibungslos 

lief. Als kleine Geste überbrachte 
er Schaumküsse für das Team. 
Abschluss des letzten Tages war 
ein gemeinsames Essen, zu dem 
das DRK einlud. Hoffmann und 
Kronberg dankten zudem allen Be-
teiligten des Main-Kinzig-Kreises 
und der Stadt Wächtersbach für 
die gute Zusammenarbeit.

Am 01. März wird die Einrichtung 
der Impfstelle abgebaut und die 
Heinrich-Heldmann-Halle wieder 
an die Stadt Wächtersbach über-
geben. Infos über die Impfstellen 
der Kampagne „Dein Pflaster“ des 
Main-Kinzig-Kreises gibt es unter 
https://www.mkk.de/aktuelles/co-
rona/deinpflaster/DeinPflaster.html

Bild: Präsident Christof Hoffmann (Dritter von rechts), Vorstandsvorsitzender 
Michael Kronberg (Zweiter von Rechts), Projektleiter Steffen Zentgraf (links) 
und Personalreferentin Adriana Bauer (Zweite von links) zusammen mit dem 
Team der Impfstelle.

 
KLEINANZEIGE

Suche gelegentliche Hilfe 
im Garten in Neudorf.
Telefon 06053 3406



Haben Sie Anregungen, konstruktive 
Kritik oder schöne Bildaufnahmen von / über 

Wächtersbach oder auch 
was die Heimatzeitung anbelangt?

Gerne können Sie sie uns zusenden,
per Email: info@vgv-waechtersbach.de 

oder per Post: Verkehrs- und Gewerbeverein,
Am Schlossgarten 1, 63607 Wächtersbach

Mitgliederversammlung des Zweckverbands Naturpark 
Hessischer Spessart 

Armin Bandilla aus dem Gremium verab-
schiedet, Nachfolger ist Stefan Ziegler
Vorstand und Beirat neu gewählt – Erhö-
hung der Umlage beschlossen 
Rückblick auf 2021 und Ausblick auf ge-
plante Projekte 

Bad Soden-Salmünster. Der 
Naturpark Hessischer Spessart ist 
ein kommunaler Zweckverband, 
bestehend aus dem Main-Kinzig-
Kreis und 15 Mitgliedskommu-
nen. Ein wichtiges Gremium ist 
die Verbandsversammlung, die 
den Haushalt, die Satzung und 
die Höhe der Umlage beschließt. 
Kürzlich haben sich die Mitglie-
der im Spessart-Forum in Bad 
Soden-Salmünster zur ersten 
konstituierenden Sitzung nach der 
Kommunalwahl getroffen. 

Armin Bandilla wurde mit einem 
Präsent aus dem Gremium ver-
abschiedet. Bandilla fungierte seit 
über 20 Jahren als Vorsitzender 
der  Verbandsversammlung. Er 
habe in dieser Zeit vier Naturpark-
vorsitzende und drei Geschäfts-
führer durchlebt, so lautete die 
Bilanz der Verbandsvorsitzenden 
Susanne Simmler. „Du warst im-
mer im Sinne des Naturparks 
agierend und hast Dich mit Herz-
blut engagiert, das war immer zu 
spüren“, würdigte sie das Wirken 
Bandillas. Dieser sprach in sei-
nem Rückblick von schwierigen 
Anfängen. Die Zusammenarbeit 
mit dem Naturpark im bayerischen 
Spessart und mit anderen Vereinen 
und Verbänden hätten jedoch 
gut funktioniert. „Viele Projekte 
wurden in Angriff genommen und 
es wurde versucht, das meiste 
umzusetzen“, erinnerte Bandilla. 
Dies sei in der Bevölkerung sehr 
gut angekommen. 

Kreistagsmitglied Stefan Ziegler 
wurde als neuer Vorsitzender der 
Verbandsversammlung gewählt 

und Matthias Schmitt (Bürgermeis-
ter von Biebergemünd) als dessen 
Stellvertreter. 

Das Amt der oder des Vorsitzen-
den des Zweckverbands Naturpark 
Hessischer Spessart wird vom 
Landrat an dessen Vertretung 
delegiert und bleibt somit in den 
Händen der Ersten Kreisbeigeord-
neten Susanne Simmler. Mit vier 
weiteren Personen bildet sie den 
Vorstand. In ihren Ämtern als Vor-
standsmitglieder bestätigt wurden 
Frank Soer, Rainer Schreiber und 
Carsten Ullrich, die Bürgermeister 
von Flörsbachtal, Jossgrund und 
Sinntal. Tobias Weisbecker wurde 
neu in den Vorstand gewählt. 

Als Beiratsmitglieder, die dem 
Zweckverband beratend zur Sei-
te stehen, wurden Hubert Mül-
ler, Main-Kinzig-Kreis, Bernhard 
Mosbacher, Geschäftsführer der 
Spessart Tourismus und Mar-
keting GmbH, Dr. Oliver Kaiser, 
Geschäftsführer des Naturparks 
Spessart e. V. (Bayern) und Katrin 
Hess (Umweltamt des MKK) bestä-
tigt. Lutz Hofheinz vom Forstamt 
Hanau-Wolfgang und Michael 
Stange vom Verein der Naturpark-
führer wurden neu in dieses Gremi-
um berufen. Die Wahlen erfolgten 
zügig und einstimmig. 

Die turbulenten Zeiten hätten auch 
im Naturpark Spuren hinterlas-
sen, bemerkte Simmler in ihrem 
Rückblick auf des Jahr 2021. Der 
Naturpark habe einen Digitalisie-
rungsschub erfahren und einiges 
sei neu begonnen worden. Die 
Grundaufgaben des in 1962 ge-

gründeten Zweckverbandes hätten 
sich bis heute nur unwesentlich 
verändert. Die Natur greifbar, 
fühlbar und sichtbar zu machen, 
gehöre in Zukunft noch vermehrt 
zu den Aufgaben des Naturparks, 
betonte Simmler und lobte die gute 
Zusammenarbeit aller Institutio-
nen, die es ermöglichten, Projekte 
wie etwa die „Spazierwanderwe-
ge“ umzusetzen. „Dies war gerade 
in der Zeit, als Corona uns in den 
Lockdown gezwungen hat, ein 
Angebot, das Möglichkeiten der 
Freizeitgestaltung für jeden bietet“. 
Der Naturpark stehe vor heraus-
fordernden Zeiten. Der Fokus 
der Arbeit werde auf die lokale 
Entwicklungsstrategie gelegt. 
Die länderübergreifende Zusam-
menarbeit funktioniere im Sinne 
der Region, erklärte Simmler. Ein 
Projekt habe inzwischen sein Ende 
gefunden. „Das Mountainbike-
Projekt‚ Spessart 8‘ musste leider 
eingestellt und die Pläne zur Seite 
gelegt werden“, bedauerte Simm-
ler. Nun wolle man auf hessischer 
Seite mit anderen Landkreisen und 
Gebietsdestinationen das Projekt 
voranbringen. „Es soll uns aber 
nicht daran hindern, weiterhin 
länderübergreifende Projekte zu 
suchen“, betonte die Naturpark-
Vorsitzende. 

Die Fläche des Naturparks Hessi-
scher Spessart hat sich in 2021 von 
74536 auf 94228 Hektar vergrößert. 
Zwei weitere Gemeinden hätten 
Interesse bekundet, Mitglied im 
Zweckverband zu werden. 

Susanne Simmler, Erste Kreisbeigeordnete und Vorsitzende des Zweckver-
bands Naturpark Hessischer Spessart verabschiedet Armin Bandilla, den 
langjährigen Vorsitzenden der Verbandsversammlung mit einem Präsent. Simmler betonte, dass sie sich 

vonseiten des Landes Hessen 
mehr Förderung der Naturparke 
wünsche. 

Einer Erhöhung der Umlage von 35 
auf 55 Cent pro Einwohner stimm-
ten die anwesenden Vertreter 
der Kommunen geschlossen zu. 
Dies sei notwendig, nicht nur um 
allgemeine Kosten zu decken und 
Preissteigerungen zu stemmen, 
begründete Naturpark-Geschäfts-
führer Fritz Dänner den Antrag für 
diese Maßnahme. Um die Projekte 
zu unterhalten, seien zusätzliche 
Stellen für Wegemanagement und 
Naturpark-Werkstatt geschaffen 
worden. Somit entstünden zusätz-
liche Personalkosten. 

Für 2022 rücke die Kooperation mit 
Kindertagesstätten und Schulen in 
den Fokus, teilte Dänner mit. 

Zudem sollen 60 Startpunkte der 
Mountainbike-Routen digitalisiert 
werden. Beim laufenden Projekt 
„Engagement Natur“ bilden Ver-
eine und Verbände ein Netzwerk, 
um Kräfte zu bündeln. „Ein span-
nender Prozess, sich zusammen 
fortzubilden. Man redet mitein-
ander und das ist ganz wichtig“, 
betonte Dänner. 

Joachim Lucas, Vorsitzender des 
Fördervereins Naturpark Spessart 
signalisierte seine Bereitschaft, die 
Projekte zu unterstützen und warb 
um weitere Förderer. 
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Wächtersbach. Francesca Gal-
letta, Inhaberin von „Tonis Piz-
zeria“, sehnt den Frühling und 
den Sommer herbei – die Zeit, in 
der es wieder möglich sein wird, 
draussen zu sitzen, zu feiern, zu 
lachen. Möglichst natürlich ohne 
Beschränkungen, ohne Kon-
trollen, ohne Sorgen für Gäste, 
Gastgeber und Angestellte. Auch 
Pläne für Veranstaltungen in der 
wärmeren Jahreszeit nehmen 
erste Formen an. „Wir haben 
unsere Terrasse wieder aufge-
baut.“ Ab dem 15. Oktober 2022 
gibt es dann wieder die Chance, 
in einem der drei gemütlichen 
Iglus zusammen zu kommen. 
Diese werden vor dem Restau-
rant aufgebaut und verströmen 
einen Hauch von Exklusivität und 
Luxus. Maximal sechs Personen 

dürfen unter den aktuellen Corona-
bestimmungen miteinander in den 
kuscheligen Kuppeln zusammen-
sitzen und die Leckereien von der 
umfangreichen Karte genießen. 
Bis 22 Uhr ist die Küche täglich 
geöffnet, wobei Sonntag um 21.30 
Uhr Schluss ist und am Dienstag 
der Ruhetag der Pizzeria.

„Wir haben im zurückliegenden 
Jahr wieder einmal unser Angebot 
ergänzt und Prosecco Cocktails 
und hausgemachte Limonade in 
unser Sortiment aufgenommen“, 
freut sich die Gastronomin, ihren 
Gästen  immer wieder etwas 
Neues bieten zu können. Dazu 
gehört auch die „Pinsa-Karte“. Bei 
der Pinsa handelt e sich um eine  
italienische Focaccia, deren Teig 
aus drei verschiedenen Mehlsor-

ten hergestellt wird. „Dieser Teig 
ruht circa 72 Stunden und ist sehr 
bekömmlich“, so die Wirtin, die alle 
nur mit Francesca ansprechen. Auf 
Förmlichkeiten legt die agile Un-
ternehmerin keinen gesteigerten 
Wert. Dafür jedoch auf Originalität: 
Auf ihrer Pinsa-Karte gibt es so – 
und das dürfte einmalig sein – eine 
„Pinsa Schloss“, auf der Handkä-
se, Ahle Worscht, Frühlingszwie-
beln und Preiselbeeren zu finden 
sind. „Super-super lecker“, wie 
die Wirtin zu sagen pflegt. Zudem 
gibt es wöchentlich wechselnde 
Gerichte, die das Team aus der 
Pizzeria nach der saisonalen und 
regionalen Verfügbarkeit der fri-
schen Produkte auswählt.

Wer ob der aktuellen Bedingungen 
nicht gern außer Haus isst, hat die 

Gelegenheit, zu bestellen oder 
die bestellten Gerichte abzuho-
len. Ab einer Bestellung im Wert 
von 15 Euro liefert das Team 
der Pizzeria kostenfrei innerhalb 
Wächtersbachs, ab einem Be-
stellwert von 35 Euro gibt es eine 
Flasche Wein gratis.
 

Tonis Pizzeria 
Bahnhofstraße 18

63607 Wächtersbach
Telefon: 06053 14 62

Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch - Samstag: 
11 - 14 Uhr und 17 - 22 Uhr. 

Sonntag: 11 - 21:30 Uhr. 
Dienstag: Ruhetag.

Jan Niklas Janssen für das DRK im Ahrtal

Im Einsatz Netzwerk betreut und für Kom-
munikation gesorgt
Ahrtal. Eine Woche lang war Jan 
Niklas Janssen vom DRK Kreisver-
band Gelnhausen-Schlüchtern als 
Netzwerk-Administrator im Ahrtal 
unterwegs. Zusammen mit seinen 
Mitstreitern sorgte er dafür, dass 
Internetverbindungen via Richtfunk 
zur Verfügung stehen und von 
Krankenhäusern, Gemeinden, 
Helfern, aber auch Privatpersonen 
genutzt werden können. 

In einer Ausschreibung suchte 
das DRK im Januar nach IT-Spezi-
alisten. Jan Niklas Janssen ist be-
ruflich als Netzwerk-Administrator 
tätig, von daher passte sein Profil 
hervorragend. Beim DRK engagiert 
sich der 24Jährige aus Bad Soden-
Salmünster in der Bereitschaft der 

OV Spessart und in der Fachgrup-
pe Information und Kommunikati-
on (IuK). Bereits wenige Tage nach 
der Hochwasser-Katastrophe war 
er mit anderen Ehrenamtlichen des 
DRK Kreisverbands Gelnhausen-
Schlüchtern im Ahrtal unterwegs, 
um Soforthilfe zu leisten und die 
Menschen vor Ort zu versorgen. 
Nach zwei weiteren Einsätzen 
kümmerte er sich nun um das 
Netzwerk im Ahrtal.

Der Einsatz lief über den DRK Bun-
desverband, koordiniert von den 
jeweiligen DRK Landesverbänden. 
Die tägliche Aufgabe der Helfer 
war es, den Betrieb des Netzwer-
kes über Richtfunk zu gewährleis-
ten. Dazu gehörten das Beheben 

von Fehlern, aber auch Austausch 
von Hardware. Die Flutkatastrophe 
zerstörte viele Straßen und damit 
auch darunter verlegte Kabel und 
Infrastruktur. „Das eigentliche Netz-
werk wurde schon relativ schnell 
wieder aufgebaut“, macht der 
IT-Spezialist deutlich. Noch bevor 
Mobilfunk verfügbar war, habe das 
DRK WLAN für die Betroffenen 
bereitgestellt. „Der IT-Bereich wird 
nicht sofort mit dem DRK in Verbin-
dung gebracht“, macht Jan Niklas 
Janssen deutlich. „Dennoch ist es 
eine ureigene Rotkreuz-Tätigkeit, 
dafür zu sorgen, dass die Men-
schen, die von einer Katastrophe 
betroffen sind, miteinander und 
nach außen kommunizieren kön-
nen.“ Der aktuelle Einsatz habe 
ihm einmal mehr die Vielseitigkeit 
des DRK bewusst gemacht, betont 
er. Diesmal war es seine Aufgabe, 
mit Hilfe von Richtfunk dafür zu sor-
gen, dass das Netzwerk möglichst 
reibungslos funktioniert. Die Inter-
netverbindungen werden neben 
Krankenhäusern und Kommunen 
auch anderen Hilfsorganisationen 
zur Verfügung gestellt. 

Bei seinem jüngsten Einsatz im 
Ahrtal war Jan Niklas Janssen 
beeindruckt, wie viel inzwischen 
geleistet wurde, auch wenn na-
türlich die Folgen noch überall 
sichtbar sind. „Ruinen wurden in-
zwischen weggeräumt, Geschäfte 

sind wieder geöffnet“, schildert 
er seine Eindrücke. Das sei beim 
ersten Einsatz zunächst gar nicht 
vorstellbar gewesen. „Die Men-
schen arbeiten Hand in Hand mit 
einem gemeinsamen Ziel“, betont 
der engagierte DRK-Helfer. „So 
können sie auch zusammen etwas 
bewirken“. Jan Niklas Janssen 
hat sehr gerne dem DRK und den 
Menschen im Ahrtal seine Fähig-
keiten und seine Zeit zur Verfügung 
gestellt, um zu helfen. 

Auch jetzt arbeiten noch einige 
DRK-Einsatzkräfte im Ahrtal. Das 
Engagement des DRK Landes-
verbands Rheinland-Pfalz wird 
noch einige Zeit andauern. Die 
Kreisverbände und Ortsvereine 
des DRK leisteten vor Ort wichtige 
Arbeit im Hintergrund, berichtet 
Jan Niklas Janssen. 
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Kath. Kirche „Mariä Himmel-
fahrt“ Wächtersbach
Samstag, 19. März: 17.30 Uhr 
Vorabendmesse zum Fest des 
Hl. Josef. Mittwoch, 23.: 17.30 
Uhr Weggottesdienst Erstkom-
munionkinder. Freitag, 25.: 17.30 
Uhr Rosenkranzgebet, 18 Uhr 
Hl. Messe. Sonntag, 27.: 09.30 
Uhr Hochamt. Mittwoch, 30.: 
10.30 Uhr Gottesdienst im AWO 
Seniorenheim. Mittwoch, 30.: 
14.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renheim Schlossgarten. Freitag, 
01. April: 17.30 Uhr Rosenkranz-
gebet – Herz-Jesu-Freitag. 18 Uhr 
Hl. Messe. Samstag, 02.: 17.30 
Uhr Vorabendmesse.

Für Oster-Gottesdienste in 
Wächtersbach können sich die 
Gläubigen auf der Homepage 
der kath. Kirche Mariä Himmel-
fahrt www.katholische-kirche-
waechtersbach.de ab dem 20. 
März anmelden.

Herz-Jesu-Kirche Brachttal-
Schlierbach
Sonntag, 20. März: 11 Uhr Hl. 
Messe. Sonntag, 27.: 11 Uhr Hl. 
Messe.

Eine Anmelde-Liste für die 
Oster-Gottesdienste wird in der 
Herz-Jesu Kirche Schlierbach 
ab dem 20. März ausliegen.

Bitte beachten Sie die erfor-
derlichen Corona Schutzmaß-
nahmen während des Gottes-
dienstes.
Die Gottesdienstbesucher soll-
ten die Hinweise auf der Home-
page der katholischen Kirche 
Mariä Himmelfahrt www.katho-
lische-kirche-waechtersbach.
de beachten.

Katholische Pfarrgemeinde Ma-
riä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kir-
che Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchenge-
meinde Spielberg-Waldensberg

Wir als Kirche des Nazareners 
in Wächtersbach freuen uns 
darüber, dass Veranstaltungen 
in unserem Gebäude wieder 
möglich sind. Wir sind uns 
dabei unserer Verantwortung 
für unsere Besucher und die 
Gesellschaft bewusst. Daher 
gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvor-
kehrungen. Wir bitte diese zu 
beachten. Danke

Samstag, 19. März: 18 Uhr Got-
tesdienst. Mittwoch, 23.: 18 Uhr 
Bibel-, und Gebetsstunde. Sams-
tag, 26.: 18 Uhr Gottesdienst mit 
Prediger Uwe Walter. Mittwoch, 
30.: 18 Uhr Bibel-, und Gebets-
stunde. Samstag, 2. April: 18 
Uhr Gottesdienst. 

Gottesdienste der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirt-
heim Sonntag, 20. März: 18 Uhr Got-

tesdient im DGH Leisenwald (nach 
3-G Corona Regel). Sonntag, 27.: 
14 Uhr Konfirmationsjubiläum in 
der Kirche in Spielberg (nach 3-G 
Corona Regel) Alle Jubilar*innen 
werden angeschrieben und sollen 
sich bis zum 18.03. anmelden. An-
meldungen, die danach eingehen, 
werden nicht mehr berücksichtigt.
Sonntag, 03. April:  18 Uhr Got-
tesdienst im DGH Streitberg (nach 
3-G Corona Regel)

In allen DGHs und Kirchen gilt 
durchgehend die Maskentra-
gepflicht. Auch wird auf die 
Abstandsregel geachtet. Weitere 
Infos: Tel. 06054-9097091 oder 
unter www.ev-spielberg-waldens-
berg.de).

Katholische Pfarrgemeinde 
Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Sonntag, 20. März: 9.15 Uhr Got-
tesdienst in Aufenau; 10.30 Uhr, 
Gottesdienst in Neudorf. Sonntag, 
27.: 9.15 Gottesdienst in Aufenau.
.
Die Gottesdienste finden nach 
3G Regeln statt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Sonntag, 20. März: 10 Uhr Gottes-
dienst in Wächtersbach. Sonntag, 
27.: 10 Uhr Gottesdienst in Witt-
genborn, 18 Uhr Abendgottes-
dienst in Wächtersbach.

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Corona-Regeln. Es kann auf 
Grund der Pandemie immer wie-
der zu Änderungen kommen, die 
Kirchengemeinde bittet daher 
aktuelle Pressemeldungen zu 
beachten und auf der Homepage 
nachzuschauen

Kirche des Nazareners 

Aufenau
Samstag,19. März: 17 Uhr Got-
tesdienst. Sonntag, 20.: 10.30 
Uhr Gottesdienst. Mittwoch, 23.: 
18.30 Uhr Gottesdienst. Samstag, 
26.: 17 Uhr Gottesdienst. Sonn-
tag, 27.: 10.30 Uhr Gottesdienst. 
Mittwoch, 30.: 18.30 Uhr Gottes-
dienst.  Samstag, 02. April: 17 Uhr 
Gottesdienst.

Neudorf 
Donnerstag, 24. März: 18 Uhr 
Gottesdienst. Donnerstag, 31.: 18 
Uhr Gottesdienst.




